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Mit LED-Lampen
57000 Euro sparen

1800 Straßenlaternen werden umgerüstet
Von Jens Hippe

WARSTEIN � Noch sind es erst
47 Laternen im Stadtgebiet
von Warstein, aus denen LED-
Lampen Straßen und Bürger-
steige erhellen – in Neubau-
gebieten und dort, wo alte
Straßenlaternen ausge-
tauscht werden mussten.
Doch bis zum Jahr 2016 soll
sich diese Zahl deutlich erhö-
hen, sollen 1800 der insge-
samt 3650 Laternen auf LED-
Technik umgerüstet werden.
„Der richtige Zeitpunkt zur
Umstellung ist erreicht“, be-
richtete am Mittwochabend
Hans-Günther Ostkamp von
der Lippstädter Firma Elektro
Ostkamp den Mitgliedern des
Bauausschusses der Stadt
Warstein. Die Technik sei
mittlerweile sehr ausgereift,
könne jetzt auch an Laternen
bis zu 7,5 Metern Höhe einge-
setzt werden, und: „Es wer-
den nur noch Straßen und
Gehwege beleuchtet und
nicht die Vorgärten“, erklärte
Ostkamp.

Die Umrüstung der Peit-
schenlaternen ist für Sabine
Leitner, Fachbereichsleiterin
Technische Dienste, ein wei-
terer wichtiger Schritt zur Re-
duzierung der Kosten für die
Straßenbeleuchtung. Diese
seien seit 2008 von 250000
Euro pro Jahr auf zurzeit
180000 Euro reduziert wor-
den. „Und das bei steigenden
Strompreisen“, ergänzte Ost-
kamp. Zur Reduzierung bei-
getragen habe unter ande-
rem die Teilabsenkung der
Beleuchtung in den Nacht-
stunden.

Durch die neue LED-Tech-

nik sei eine weitere Reduzie-
rung um 57000 Euro möglich
– durch eine Stromeinspa-
rung von fast 50 Prozent. Zu-
dem müsste diese Lampen
nur noch alle vier statt bis-
lang drei Jahre gewartet wer-
den.

Geplant ist zunächst, bei
den Peitschenlaternen nur
den Kopf auszutauschen.
Durch die deutlich niedrige-
ren Verbrauchskosten würde
sich diese Umrüstung, die im
Rahmen der normalen War-
tung durchgeführt werden
soll, bereits nach drei Jahren
amortisieren berichtete Sabi-
ne Leitner. Lohnenswert bei
einer erwarteten Lebensdau-
er de LED-Module von zwölf
Jahren. „Da kann keiner sa-
gen, dass das keine gute Maß-
nahme ist“, so die Fachbe-
reichsleiterin.

Umrüstung beginnt
noch in diesem Jahr

Noch in diesem Jahr sollen
die Straßenlaternen in der
Kernstadt Warstein durch die
Firma Ostkamp umgerüstet
werden. Die Lippstädter sind
bereits jetzt als Dienstleister
für die Stadt tätig, warten die
Straßenbeleuchtung. Hirsch-
berg, Suttrop, Allagen, Nie-
der- und Oberbergheim sol-
len 2015 folgen, 2016 dann
Belecke, Mülheim, Sichtigvor
und Waldhausen.

Eingesetzt werden sollen
voraussichtlich LED-Module
der Firma Hella, denn die Mo-
dulbauweise soll gewährleis-
ten, dass hierin künftig auch
noch weiter verbesserte Tech-
nik integriert werden kann.

schäftsführer noch zahlreiche Fra-
gen zum Steinabbau. Reinhold
Schröder und Arno Franke dankten
abschließend für ein eindrucksvol-
les Erlebnis: „Es ist schon ein deut-
licher Unterschied, ob man über
die heimischen Steinbrücke ledig-
lich spricht oder sie in Natura mit
ihren gigantischen Ausmaßen
hautnah erlebt.“ � Foto: Franke

Abbaugeräte und konnten einen
Blick von der höchsten Stelle in den
Steinbruch werfen. Herzlich lud
Geschäftsführer Raimund Risse
seine Gäste dann zu Kaffee und
Kuchen ein, schilderte dabei die
Entstehung der Fa. Westkalk, be-
stehend aus den Muttergesell-
schaften Risse, Köster und Weiken.
Danach beantwortete der Ge-

die kurze Antwort auf die Frage der
Besucher, wofür Kalkstein einge-
setzt wird. Staunen war die Reakti-
on auf die Aussage des gelernten
Bergbauingenieurs, dass die Ver-
wendung von Kalkstein wesentlich
breiter gefächert sei. Besonders
beindruckend war dann die Fahrt
der Senioren durch den Steinbruch.
Sie erlebten dabei die gewaltigen

mischen Kalksteinformationen ein.
Groß war dabei ein erstes Mal das
Staunen der mehr als 20 Besucher,
als sie erfuhren, welch weiten Weg
das Warsteiner Kalkriff im Laufe
von mehreren hundert Millionen
Jahren zurückgelegt hat, ehe es
seine heutige Lage erreichte. „Für
die Zementherstellung, im Beton
und im Asphalt“ lautete danach

Zu einem Besuch des Warsteiner
Steinbruchs Hohe Lieth hatte West-
kalk-Geschäftsführer Raymund
Risse die Caritas-Senioren Allagen
eingeladen. Dr. Guido Mausbach,
Technischer Leiter bei Westkalk,
begrüßte die interessierten Senio-
ren und ging, ausgehend von ei-
nem kurzen Film, zunächst auf den
geologischen Werdegang der hei-

Caritas-Senioren von Steinbruchbesuch begeistert
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